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Aalen [ˈaːlən] ist eine mittelgroße Stadt im Osten Baden-Württembergs, etwa 70 km östlich von 
StXttgart Xnd �0 km nördlich von 8lm� 'ie .reisstadt Xnd die größte Stadt des Ostalbkreises sowie der 
gesamten 5egion Ostwürttemberg bildet dort ein 0ittel]entrXm� Seit dem �� $Sril ���� ist $alen *roße 
.reisstadt� 
0it einer )llche von ���,�� kmð ist $alen Illchenmlßig die siebtgrößte Stadt Baden-Württembergs Xnd 
nach StXttgart die ]weitgrößte im 5egierXngsbe]irk StXttgart� 0it einer (inwohner]ahl von rXnd �7�000 liegt 
$alen aXI 3lat] �� der 7abelle der bevölkerXngsreichsten Stldte Baden-Württembergs� 
1ach ihr ist das $aleniXm, ein $bschnitt des -Xras, benannt� 
 
:aSSen unG )laJJe 
'as WaSSen der Stadt $alen ]eigt einen rot be]Xngten, schwar]en $dler aXI  
goldenem +intergrXnd, aXI dessen BrXst sich ein roter Schild mit einem gekrümmten  
silbernen $al beIindet� $dler Xnd $al sind erstmals im Stadtsiegel von ���� als  
WaSSentiere be]eXgt, wobei der $dler als =eichen Iür die 5eichsXnmittelbarkeit  
$alens steht� 1ach der *ebietsreIorm wXrde es am ��� 1ovember ��7� vom  
5egierXngsSrlsidiXm StXttgart neX verliehen� 
'ie BlasonierXng des WaSSens laXtet� ,n *old der schwar]e 5eichsadler, belegt mit  
einem roten BrXstschild, darin ein gekrümmter silberner $al� 
'ie )lagge der Stadt $alen ist rot-weiß gestreiIt Xnd enthllt das StadtwaSSen� 
'ie +erkXnIt des Stadtnamens ist Xnklar� 0atthlXs 0erian �����±���0� vermXtete, dass der 1ame von der 
/age am .ocher komme, Äin welchem die $ale hlXIig geIangen werden³� $ndere 'eXtXngen Iühren $alen 
als Standort einer $la ]Xr 5ömer]eit an, wieder andere als 9erkür]Xng des römischen 1amens Ä$TXileia³ 
als möglichen 1amen des 5ömerkastells ± ein 1ame, den aXch das nahe gelegene +eidenheim an der 
Bren] trXg� (ine weitere 'eXtXng Iührt aXI ein keltisches Wort, das die BedeXtXng ÄWasser³ beinhaltet� 
 
*eRJUaSKiVFKe /aJe 
$alen liegt im 7al des oberen .ocher an dessen $Xstritt aXs der östlichen Schwlbischen $lb, die sich 
südlich Xnd östlich der Stadt erhebt, in der sogenannten $alener BXcht� 1ördlich der Stadt schließt sich die 
/andschaIt der (llwanger Berge an� 1ordwestlich liegt das Welland� 
'as Stadtgebiet $alens hat $nteil an den 1atXrrlXmen gstliches $lbvorland �westliches Stadtgebiet� Xnd 
Schwlbisch-)rlnkische Waldberge �1orden Xnd 1ordwesten�, die beide ]Xm Schwlbischen 
.eXSer-/ias-/and ]lhlen, sowie am $lbXch �Südwesten� Xnd am +lrtsIeld �Osten�, die beide Meweils einen 
7eilraXm der Schwlbischen $lb darstellen� 
'er .ocher betritt von Oberkochen kommend im Süden das Stadtgebiet, dXrchIließt dann in nördlicher 
5ichtXng den Stadtbe]irk 8nterkochen, anschließend die .ernstadt ± hier mündet die $al ± Xnd den 
Stadtbe]irk WasseralIingen, Xm es dann im 1orden in 5ichtXng +üttlingen wieder ]X verlassen� ,n der 
1lhe $alens entsSringen aXch die )lüsse 5ems �bei (ssingen, westlich von $alen� Xnd -agst �bei 
8nterschneidheim, östlich von $alen�, die beide, wie der .ocher aXch, 1ebenIlüsse des 1eckars sind� 
'er 0arktSlat] in der ,nnenstadt liegt aXI ��0 m ü� 1+1� 'er tieIste 3Xnkt im Stadtgebiet ist die /ein bei 
5odamsdörIle aXI �7� m ü� 1+1, der höchste 3Xnkt der *iSIel des *rünbergs bei 8nterkochen, der sich 
aXI 7�� m ü� 1+1 beIindet� 
 
6taGtJeVFKiFKte 
 
(UVte %eVieGlunJ 
)eXersteingerlte Xnd SSXren von menschlichen 5astSllt]en aXs der 0ittelstein]eit ]wischen dem �� Xnd �� 
-ahrtaXsend vor &hristXs wXrden an mehreren Stellen am 7alrand von .ocher Xnd -agst geIXnden� 'er 
Bron]e]eit ]Xgerechnet wird der .ern einer +öhensiedlXng aXI dem ��0 mal ��0 0eter großen 
+ochSlateaX SchloßbaXIeld hinter der 8nterkochener .ocherbXrg� ,m WasseralIinger Wald $SSenwang, in 
*oldshöIe Xnd (bnat sind *rabhügel der +allstatt]eit bekannt� 'ie .elten hinterließen *old- Xnd 
Silbermün]en, die in $alen Xnd WasseralIingen geIXnden wXrden� Sie beIestigten die SiedlXng aXI dem 
SchloßbaXIeld mit $bschnittswlllen Xnd einer SteinmaXer� Bei WasseralIingen-+eisenberg liegt, 
oberIllchlich nicht mehr erkennbar, eine keltische 9iereckschan]e� 
 



 

www�limesmXseXm�de 

                                     5|meU]eit 
                                     1ach der $XIgabe des $lblimes wXrde das *ebiet der Stadt $alen Xm das -ahr ��0                 
                                     nach &hristXs 7eil des 5ömischen 5eichs Xnd lag direkt am damals neX            
                                     gegründeten Obergermanisch-5aetischen /imes� 'ie 5ömer baXten Iür die  
                                     5eitereinheit $la ,, )lavia 0illiaria ein .astell, dessen hberreste als .astell $alen  
                                     be]eichnet werden� (s lag westlich des heXtigen Stadt]entrXms Xnterhalb der  
                                     Schillerhöhe Xnd war mit über taXsend 5eitern Xnd Iast ebenso vielen  
                                     3Ierdeknechten das größte /ager von $X[iliartrXSSen am gesamten 
Obergermanisch-5aetischen /imes� =ivilsiedlXngen schlossen sich im Süden Xnd Osten an� 8m ��0 gaben 
die 5ömer das .astell aXI, als sie ihre *ren]e gegen das Xnbeset]t *ermanien hinter die )lüsse 5hein Xnd 
'onaX ]Xrück]ogen� $nschließend  übernahmen die $lamannen die 5egion� 1ach 0ün]IXnden, die dem 
sSlten �� Xnd dem �� -ahrhXndert ]X]Xordnen sind, bestand die /agersiedlXng ]Xnlchst weiter� (ine 
darüber hinaXsgehende kontinXierliche BesiedlXng ]wischen der 5ömer]eit Xnd dem 0ittelalter ist nicht 
nachweisbar� 
 
6taGtJU�nGunJ 
)Xnde von aXs dem 7� -ahrhXndert stammenden *rlbern der $lamannen gelten $rchlologen als .eim]elle 
des 'orIes $alen� ,n der 1ord- Xnd Westwand der Xnmittelbar vor dem Osttor des 5ömerkastells gelegenen 
-ohanneskirche wXrden römische Steine verwendet� der heXtige BaX stammt vermXtlich aXs dem �� 
-ahrhXndert� 
,m 0ittelalter wXrde ��� erstmals ein heXte ]X $alen gehörender Ort erwlhnt, als .aiser /Xdwig der 
)romme dem .loster )Xlda einen *ütertaXsch im Weiler +ammerstadt �+amarstat� gestattete� $alen selbst 
wXrde das erste 0al in einem *üterver]eichnis des .losters (llwangen ���� als 'orI $lon Xnd ein 
Ortsadliger namens .onrad von $alen erwlhnt� 'ieses $delsgeschlecht hatte vermXtlich seine StammbXrg 
aXI dem BXrgstall südlich der .ernstadt Xnd stand wohl ]Xnlchst in 'iensten des .losters (llwangen, 
sSlter der StaXIer, anschließend der Oettinger� =X (hren von .aiser )riedrich Barbarossa, der hier einer 
(r]lhlXng aXs dem ��� -ahrhXndert ]X )olge einen +oItag abgehalten haben soll, wXrde Xnterhalb des 
BXrgstalls ein Barbarossa-BrXnnen errichtet� ���� wXrde das let]te 0al ein 0itglied der )amilie in 
9erbindXng mit $alen be]eXgt� 0ittelalterliche 'okXmente deXten daraXI hin, dass die Stadt $alen 
]wischen ���� Xnd ���� von den StaXIern an einer anderen Stelle als das 'orI $alen gegründet wXrde 
Xnd dass dieses ���� im Stldtekrieg ]erstört wXrde� SSlter waren die *raIen von Oettingen be]eXgte 
Stadtherren, was erstmals Iür ���0 belegt ist� Sie verSIlndeten die Stadt ���� oder ���� Iür eine 
*eldsXmme an *raI (berhard ,,� Xnd somit an die *raIschaIt Württemberg� 
 
=eit alV 5eiFKVVtaGt 
(UnennunJ ]uU 5eiFKVVtaGt 
.aiser .arl ,9� nahm die Stadt $alen im 5eichskrieg gegen Württemberg nach kamSIloser BelagerXng ein� 
$m �� 'e]ember ���0 erkllrte er sie ]X einer 5eichsstadt �oIt Illschlich� Ireie 5eichsstadt�, den 7itel behielt 
sie noch bis ��0�� ,m -ahr ��77 wXrde $alen 0itglied des Schwlbischen StldtebXndes, ab ��00 des 
Schwlbischen 5eichskreises� ���� taXchte erstmals die Be]eichnXng civitas im Stadtsiegel aXI� ���� 
erhielt der Ort das 0arktrecht, im -ahre ��0� die *erichtshoheit� (in großes 7erritoriXm konnte $alen 
Medoch nicht erwerben� $Xßer der eigentlichen Stadt gehörten nXr wenige nahe gelegene Weiler ]Xm 
Ä+oheitsgebiet³� 
'ie llteste erhaltene Stadtansicht stammt von ����� Sie wXrde als *rXndlage eines 5echtsstreits der Stadt 
gegen die *raIen von Oettingen vor dem 5eichskammergericht in SSe\er ge]eichnet Xnd ]eigt $alen von 
0aXern, 7ürmen Xnd doSSelten Wassergrlben Xmgeben� 'er 9erlaXI der Wassergrlben, ]wischen denen 
ein 5ingwall lag, ist an den heXtigen Straßennamen 1ördlicher, gstlicher, Südlicher Xnd Westlicher 
Stadtgraben erkennbar� 'ie etwa � 0eter hohe 0aXer war ���� Schritt ���0 0eter� lang, das XmmaXerte 
Stadtgebiet �,� +ektar groß� Bei der *ründXng besaß die Stadt ]wei 7ore� das Obere oder (llwanger 7or im 
Osten Xnd das 0artinstor Xm Süden� Wegen hlXIigen +ochwassers wXrde das 0artinstor im ��� 
-ahrhXndert ]XgemaXert Xnd dXrch das kXr] vor ��00 im Westen gebaXte 8ntere oder *münder 7or 
erset]t� SSlter wXrden mehrere kleinere 1ebentore gebaXt� 'er ]entrale Straßenmarkt Iand aXI der heXte 
0arktSlat] genannten Wettegasse Xnd der 5eichsstltter Straße statt Xnd verlieI somit, wie damals üblich, 
von einem Stadttor ]Xm anderen, in $alen allerdings in /-)orm geknickt ]wischen südlichem �0artinstor� 
Xnd östlichem �(llwanger� 7or� 



8m ��00 wXrde der )riedhoI von der Stadtkirche ]Xr -ohanneskirche verlegt� ���� trat mit den 
9ierXnd]wan]igern erstmals eine aXs der BürgerschaIt gebildete 9ersammlXng ]Xsammen� 
 
5eIRUmatiRn 
BeaXItragt vom württembergischen +er]og /Xdwig kam am ��� -Xni ��7�, Iast dreißig -ahre nach 0artin 
/Xthers 7od, der 7übinger 8niversitltsSroIessor Xnd .an]ler der 8niversitlt, -akob $ndreae, in $alen an� 
Seine 3redigt am nlchsten 7ag über]eXgte Bürgermeister, Stadtrat Xnd BürgerschaIt, die 5eIormation in 
$alen ein]XIühren� er blieb vier Wochen lang in der Stadt, Xm bei der (inIührXng ]X helIen� 'ies brachte 
enorme 9erlnderXngen mit sich� so wXrde ]Xm BeisSiel dem katholischen 3Iarrer das $bhalten der 0esse 
Xnd die 3redigt vom Stadtrat verboten� Bürgermeister .asSar 9oss �����±����� Xnter]eichnete ��7� Iür 
den 5at der Stadt die lXtherische .onkordienIormel von ��77� 1ach den Siegen der .aiserlichen ]X Beginn 
des 'reißigMlhrigen .rieges konnte die )ürstSroSstei (llwangen, die nach wie vor 3atronatsherrin $alens 
war, ���� vorübergehend wieder den .atholi]ismXs dXrchset]en� 1ach den (rIolgen der (vangelischen 
8nion ���� wXrde das evangelische .irchenregiment Medoch wiederhergestellt� 
 
Stadtbrand ���� 
,n der 1acht vom �� aXI den �� SeStember ���� set]ten ]wei )lhnriche der sich nach  
der Schlacht bei 1ördlingen ]Xrück]iehenden, Iür Schweden klmSIenden $rmee  
Bernhards von Sachsen ]wei 3Xlverwagen in Brand, Xm das .riegsmaterial  
angesichts bereits in die Stadt eingerückter kroatischer Soldaten nicht dem )eind ]X  
überlassen Xnd dessen 9ormarsch ]X behindern� 'ie )olge war ein Stadtbrand, der  
in seinem $Xsmaß Xnterschiedlich beXrteilt wird� 1ach der 'arstellXng aXs dem  
�7� -ahrhXndert Iielen die .irche Xnd alle *eblXde der Stadt aXßer dem SchwörtXrm dem Brand ]Xm 
OSIer, Xnd nXr neXn )amilien überlebten� )orschXngen von +ermann BaXer aXs dem ��� -ahrhXndert 
halten dies Iür nicht schlüssig Xnd übertrieben� Xn]weiIelhaIt ist Medoch, dass die Stadtkirche Xnd Ävielleicht 
ein ]iemlich weiter .reis von +lXsern Xm dieselbe³ ]XgrXnde gingen� 'er Brand ]erstörte aXch das in 
einem $nbaX der Stadtkirche Xntergebrachte stldtische $rchiv mit allen 'okXmenten� 1ach dem Brand 
]ogen Slündernde Soldaten der beiden +eere dXrch die Stadt� (rst nach Iast hXndert -ahren war die alte 
(inwohner]ahl von Iast �000 wieder erreicht� 
)ran]ösische 7rXSSen dXrch]ogen $alen ���� im 3Ill]ischen (rbIolgekrieg, Medoch ohne, wie andernorts, 
schwere Schlden ]X hinterlassen, �70� im SSanischen (rbIolgekrieg Xnd �7�� im gsterreichischen 
(rbIolgekrieg, in dem �7�� aXch kaiserliche 7rXSSen die Stadt Sassierten� 
'er 7Xrm der Stadtkirche stür]te �7�� ein, vermXtlich weil beim WiederaXIbaX nach dem Stadtbrand ���� 
nicht aXsreichend aXI die Statik geachtet worden war� 'er einstür]ende 7Xrm erIasste ]wei .inder des 
7Xrmwlchters, die an ihren erlittenen 9erlet]Xngen starben� 'ie Stadtkirche selbst wXrde ]erstört, lediglich 
das $ltarkreX] blieb erhalten� 'ie Schlden waren so groß, dass die .irchenrXine abgerissen werden 
mXsste� noch im selben -ahr wXrde mit dem 1eXbaX der .irche in ihrer heXtigen )orm begonnen� 
$m ��� 1ovember �7�� wXrde in der neXtralen 5eichsstadt $alen das $alener 3rotokoll ]wischen dem 
+er]ogtXm Württemberg Xnd der )ürstSroSstei (llwangen Xnter]eichnet, das das =Xsammenleben von 
3rotestanten Xnd .atholiken in Oberkochen regeln sollte� 
 
1aSRleRniVFKe =eit 
,m (rsten .oalitionskrieg wXrde $alen �7�� schwer geSlündert� 'er =weite .oalitionskrieg endete ��0� mit 
dem )rieden von /Xnpville, der ��0� ]Xm 5eichsdeSXtationshaXStschlXss Iührte, mit dem die meisten 
5eichsstldte den Meweils benachbarten )ürstentümern ]Xgeschlagen wXrden� $alen kam ]Xm 
.XrIürstentXm �sSlter .önigreich� Württemberg Xnd wXrde Sit] des Oberamtes $alen� Wlhrend des 'ritten 
.oalitionskrieges kam am �� Oktober ��0� 1aSoleon BonaSarte, ein +eer von �0�000 Soldaten mit sich 
Iührend, in $alen an� 'ies Xnd die einige 7age sSlter einrückenden ba\erischen Xnd österreichischen 
7rXSSen Iührten laXt dem Stadtschreiber ]X 1öten, die Ämit keiner )eder ]X beschreiben³ seien� 
$Xs einigen Weilern, die teilweise ]X $alen, teilweise aber aXch der +errschaIt Wöllwarth gehörten, wXrde 
���� die *emeinde 8nterrombach gebildet� 'ie östlichen Weiler $alens kamen ]Xr *emeinde 
8nterkochen� 
,m =eitalter der naSoleonischen .riege waren die StadtmaXern militlrisch nicht mehr nüt]lich� 'ie 
8nterhaltXng von 0aXern, 7oren Xnd 7ürmen wXrde im ��� -ahrhXndert immer mehr vernachllssigt, so 
dass mehr Xnd mehr BaXwerke der 0aXer baXIlllig wXrden�  



)ür eine *eneralsanierXng Iehlte das *eld, aXch angesichts der erheblichen .riegsaXsgaben� $b ��00 
wXrden die meisten 7ürme abgerissen, die anderen BaXwerke Iolgten wenig sSlter, so dass die 
BeIestigXngsbaXwerke heXte nahe]X restlos verschwXnden sind� 
 
,nGuVtUielle 5eYRlutiRn 
9or der ,ndXstriellen 5evolXtion war $alens WirtschaItsstrXktXr von ihrem llndlichen 8mIeld geSrlgt� 9iele 
Stadtbürger betrieben als $ckerbürger neben ihrem +andwerk einen /andwirtschaItsbetrieb� (in hlXIig 
betriebenes +andwerk war das des *erbers� in $alen bestanden ]Xr 0itte des ��� -ahrhXnderts ]wölI 
*erbereien, wichtiger $bsat]markt war dabei 8lm� Weitere +andwerksschwerSXnkte waren Webereien, die 
Woll- Xnd /einenSrodXkte herstellten, sowie =Xckerblckerei Xnd /ebküchnerei� 
(in erster +öheSXnkt der ,ndXstrialisierXng waren die ���0er -ahre, als in $alen drei 'rahtstiItIabriken Xnd 
einige weitere )abriken entstanden� (rst der $nschlXss an das (isenbahnnet] im -ahr ���� mit der 
(röIInXng der 5emsbahn von &annstatt nach WasseralIingen brachte $XIschwXng in die Stadt, ]Xsammen 
mit den königlichen +üttenwerken �sSlter Schwlbische +üttenwerke� in WasseralIingen blühte die 
,ndXstrie in $alen aXI� 'ie 9erllngerXng der 5emsbahn nach 1ördlingen ����, die (röIInXng der   
                                      Bren]bahn ���� Xnd der Oberen -agstbahn ���� machten den $alener BahnhoI ]X  
                                      einem (isenbahnknoten� $Xßerdem Iührte von ��0� bis ]Xr StilllegXng ��7� die  
                                      +lrtsIeldbahn über 1eresheim nach 'illingen an der 'onaX� (ine  
                                      Betriebswerkstatt, der große /okomotivschXSSen, ein Betriebsamt, ]wei  
                                      Bahnmeistereien Xnd ein *üterbahnhoI mit einer ,ndXstriebahn der südstldtischen  
                                      )abriken Srlgten das Stadtbild so, dass $alen wlhrend dieser =eit von heXtigen  
                                      /okalhistorikern aXch als (isenbahnerstadt be]eichnet wird� ���� wXrde das  
                                      $alener *aswerk eröIInet Xnd die *asbeleXchtXng eingeIührt� ,m -ahr ��70 bekam 
die Stadt eine moderne WasserversorgXng Xnd ���� erste (lektri]itltsleitXngen� ���� schließlich wXrde 
die erste elektrische StraßenbeleXchtXng errichtet� 
8m der WohnXngsnot wlhrend Xnd nach dem (rsten Weltkrieg entgegen]Xwirken, legte die Stadt $alen in 
dieser =eit BarackensiedlXngen im SchlaXch Xnd beim $lten 7XrnSlat] an� 7rot] der dXrch die 
WeltwirtschaItskrise nach ���� gellhmten ,ndXstrie wXrde die Bade-$nstalt am +irschbach ���� ]X einem 
modernen )reibad mit einem vergrößerten Schwimmbereich XmgebaXt� 
 
16�=eit 
Bei der 5eichstagswahl am �� 1ovember ���� schnitt die 1S'$3 in $alen XnterdXrchschnittlich ab� dort 
erhielt sie ��,� 3ro]ent der Stimmen �gegenüber ��,� 3ro]ent im 5eich� Xnd war somit in $alen nXr die 
]weitstlrkste 3artei hinter der =entrXmsSartei, die ��,� 3ro]ent �im 5eich ��,� 3ro]ent� erhielt, Xnd vor der 
S3' mit ��,� 3ro]ent ��0,� 3ro]ent�� Bis ]Xr 5eichstagswahl am �� 0lr] ����, der ersten nach der 
0achtergreiIXng +itlers, hatte sich das Bild gelndert� die 1S'$3 schnitt mit ��,� 3ro]ent ���,� 3ro]ent im 
5eich� ]war immer noch XnterdXrchschnittlich ab, war aber nXn aXch in $alen die mit $bstand stlrkste 
3artei� *eIolgt wXrde sie vom =entrXm, das Xnverlndert ��,� 3ro]ent �5eich� ��,�� der Stimmen bekam, 
Xnd von der S3' mit ��,� 3ro]ent �5eich� ��,��� 
=X Beginn der 1S-=eit blieb der demokratisch gewlhlte Bürgermeister )riedrich Schwar] im $mt, bis ihn 
die 1ationalso]ialisten ���� entmachteten Xnd ]Xnlchst dXrch den 9orsit]enden der 
1S'$3-*emeinderatsIraktion Xnd BraXereibesit]er .arl Barth als $mtsverweser Xnd sSlter dXrch den 
-Xristen .arl Schübel erset]ten� ,m $XgXst ���� Iand in $alen die 1S-9erbraXcheraXsstellXng BraXne 
0esse statt� 
���� wXrde in der Stadt eine 5eit- Xnd )ahrschXle des Wehrkreises stationiert sowie ein 
+eeresverSIlegXngsamt Xnd ein +eeresneben]eXgamt errichtet Xnd eine +eeresnebenmXnitionsanstalt 
Xntergebracht� 
���� begann die (ingemeindXng benachbarter Orte� ���� wXrde das Oberamt $alen in den /andkreis 
$alen überIührt Xnd die *emeinde 8nterrombach aXIgelöst� 'eren *ebiet kam größtenteils ]X $alen, der 
Ort +ammerstadt Medoch ]Xr *emeinde 'ewangen� )orst, 5aXental Xnd 9ogelsang kamen ]X (ssingen �ab 
���� gehörte dann die gesamte ehemalige *emeinde 8nterrombach ]X $alen, mit $Xsnahme von )orst, 
das bis heXte bei (ssingen blieb�� 
,m stldtischen .rankenhaXs wXrden ]Xnehmend die bisher dort tltigen 'iakonissen dXrch Schwestern der 
1ationalso]ialistischen 9olkswohlIahrt erset]t� ,m =Xge der 1S-5assenh\gieneideologie wXrden dort, Me 
nach 4Xelle, rXnd ��0 0enschen b]w� rXnd �00 0enschen ]wangssterilisiert� 



,m SeStember ���� wXrde in WasseralIingen das .on]entrationslager WiesendorI, ein $Xßenlager des .= 
1at]weiler�(lsass, Iür �00 bis �00 +lItlinge errichtet, die in ,ndXstrieXnternehmen der 8mgebXng 
=wangsarbeit verrichten mXssten� Bis ]Xr $XIlösXng des /agers im )ebrXar ���� starben �0 +lItlinge� ,n 
den -ahren ���� bis ���7 wXrden die /agergeblXde abgerissen� )Xndamente sind noch im +aXs 
0oltkestraße ����� vorhanden� 'aneben waren in mehreren $rbeitslagern .riegsgeIangene sowie )raXen 
Xnd 0lnner aXs von 'eXtschland beset]ten /lndern kon]entriert, die in *roßbetrieben wie den 
Schwlbischen +üttenwerken Xnd der 0aschinenIabrik $lIing .eßler Iür die 5üstXngsindXstrie arbeiten 
mXssten� 
9on den .amSIhandlXngen des =weiten Weltkrieges blieb $alen größtenteils verschont� (rst in den let]ten 
.riegswochen Iührten /XItangriIIe ]Xr =erstörXng oder schweren BeschldigXng von 7eilen der Stadt, des 
BahnhoIs Xnd der anderen Bahnanlagen� (ine über drei Wochen andaXernde Serie von /XItangriIIen hatte 
ihren +öheSXnkt am �7� $Sril ����, als Bomber der 8S-/XItstreitkrlIte das in $alen stationierte 
+eeresneben]eXgamt Xnd die Bahnanlagen bombardierten� �� 3ersonen wXrden getötet, davon über die 
+llIte verschüttet, Xnd über �00 obdachlos� �� WohngeblXde, �� andere *eblXde Xnd � Brücken wXrden 
]erstört Xnd ��� *eblXde, darXnter � .irchen, beschldigt� )ünI 7age sSlter wXrden die 
nationalso]ialistischen 0achthaber $alens von den amerikanischen StreitkrlIten abgeset]t� 
 
1aFKNUieJV]eit 
0it der *ründXng Baden-Württembergs ���� wXrde $alen 7eil dieses BXndeslandes� Bei der .reisreIorm, 
die am �� -anXar ��7� in .raIt trat, wXrde der /andkreis $alen Bestandteil des Ostalbkreises� $alen wXrde 
.reisstadt des neXen .reises� ��7� erreichte das Stadtgebiet seine heXtige $XsdehnXng  
'ie (inwohner]ahl der Stadt $alen überschritt ���� die *ren]e von �0�000, die 9oraXsset]Xng Iür den 
StatXs *roße .reisstadt� $m �� $XgXst ���7 wXrde $alen ]Xr Xnmittelbaren .reisstadt Xnd mit ,nkraIttreten 
der baden-württembergischen *emeindeordnXng am �� $Sril ���� ]Xr *roßen .reisstadt erkllrt� 
���� Ianden in $alen die +eimattage Baden-Württemberg statt� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*rößere Bekanntheit erreichte die Stadt XnIreiwilligerweise im -ahr �00�, als aXI einem Satellitenbild von 
*oogle 0aSs bei $alen ein angeblich �0 0eter großes ,nsekt entdeckt wXrde� 'ies entSXSSte sich sSlter 
Medoch als )ransenIlügler, der beim Scan des )otos aXI das Bild geraten war� 



1 5eiFKVVtlGteU %Uunnen 
'er BrXnnen wXrde ��77 - in (rinnerXng an die Ireie 5eichsstadt]eit ����0 -��0�� - vom bekannten $alener 
BildhaXer 3roIessor )rit] 1Xss geschaIIen� 'er BrXnnenIries ]eigt S]enen aXs der $alener 
Stadtgeschichte� 
 



2 0aUNtSlat] 
'er 0arktSlat] wird an den Wochenmarkttagen �seit ��0� 0ittwoch- Xnd Samstagvormittag� ]Xm beliebten 
7reIISXnkt der BevölkerXng� 
$n seinem südlichen (nde, nXr wenige 0eter vom 5eichsstldter BrXnnen entIernt, sind die WaSSen der 
Stadt $alen Xnd ihrer 3artnerstldte &hristchXrch, 7atabin\a, Saint /{ Xnd &ervia sowie der 
3atenschaItsregion WischaXer SSrachinsel als 0osaike in den 0arktSlat]boden eingelassen� 
 





� (YanJeliVFKe     
   6taGtNiUFKe 
'ie 3Iarrkirche St� 1ikolaXs, erstmals 
erwlhnt ���0, wXrde wie die gesamte 
Stadt ���� dXrch )eXer ]erstört Xnd 
danach notdürItig wieder aXIgebaXt� 
���� erweiterte man den .irchtXrm 
dXrch ein ]weistöckiges $chteck, ohne 
Medoch die )Xndamente ]X verstlrken� 
�7�� brach der 7Xrm Xnter dieser /ast 
]Xsammen Xnd stür]te aXI das 
.irchendach� 'er (instXr] des 7Xrmes 
bedingte einen völligen 1eXbaX�  
 
1ach dem (ntwXrI des 
württembergischen /andbaXmeisters 
-ohann $dam *roß schXI BaXmeister 
-ohann 0ichael .eller eine barocke 
4Xersaalanlage� Sie ist eines der 
seltenen BeisSiele Iür einen 
Srotestantischen .irchenraXm im 
barocken BaXstil� 
'ie )eXerglocke der Stadt aXs dem 
��� -ahrhXndert, die den (instXr] des 
.irchtXrms �7�� überlebt hat, schllgt 
seit der Müngsten 9ergangenheit aXch 
wieder� 'er )riedhoI, der die .irche 
Xmgab, wXrde Xm ���0 vor die Stadt 
]Xr St�--ohann-.aSelle verlegt� 

 
 



/eiGeU VtanGen ZiU 
tURt] GeU 
anJeVFKlaJenen 
gIInunJV]eiten YRU 
YeUVFKlRVVeneU 7�U. 



4 6FKubaUtKauV 
BürgerhaXs aXs dem sSlten �7� -ahrhXndert� (hemaliges WohnhaXs der )amilie SchXbart� 
+ier lebte der sSltere 'ichter, -oXrnalist Xnd 0Xsiker &hristian )riedrich 'aniel SchXbart 
��7�� -�7��� wlhrend seiner .indheit Xnd -Xgend]eit� Seit ���� vergibt die Stadt $alen im 
$ngedenken an ihren berühmten Sohn alle ]wei -ahre den SchXbart-/iteratXrSreis an 
3ersonen, deren literarische /eistXng in der 7radition des Ireiheitlichen Xnd aXIkllrerischen 
'enkens des 'ichters stehen� 
 





5 %�UJeUVSital 
'er 1eXbaX aXs dem -ahre �70� diente bis ��7� als BetreXXngseinrichtXng Iür alte 0enschen, 
BedürItige Xnd .ranke� Seit ���0 ist hier am SSrit]enhaXsSlat] eine BegegnXngsstltte Iür die 
mittlere Xnd lltere *eneration eingerichtet� 



� 6SitalVtUa�e 
Wendet man sich am BürgersSital nach links Xnd überTXert die 0ittelbachstraße, gelangt 
man in die SSitalstraße mit ihren liebevoll restaXrierten )achwerkhlXsern aXs dem sSlten �7� 
-ahrhXndert� 

 
 







(in wirklich schöner BlXmenladen� 



� +auV Ai�linJeU 
'as an der (cke Storchenstraße�Stadelgasse 
gelegene *eblXde mit der rot-weißen 
$XßenIassade gilt im 9olksmXnd als das llteste 
+aXs der Stadt� 
,n seiner XrsSrünglichen )orm stellte es ein 
t\Sisches $ckerbürgerhaXs mit Wohn-, ScheXnen- 
Xnd Stallbereich dar� ,m -ahr ���� dXrch Brand 
teilweise ]erstört, wXrde das +aXs in der alten 
BemalXng wiederhergestellt� 
 
 
 
 
 
 



� 5aGJaVVe 
'ie llteste )achwerkIassade der Stadt vermittelt eine 9orstellXng von dem alten reichsstldtischen $alen� 
'ie *eblXde, ]wischen ���� Xnd ���� erbaXt, sind t\Sische BeisSiele alter $alener $ckerbürgerhlXser� 
=Xdem beIand sich hier eine Wasserstelle� +eXte laden in der 5adgasse gleich mehrere *asthöIe Xnd ein 
&aIp ]Xr 5ast ein� 
 





� 0aUNtSlat] 2 
BürgerhaXs des sSlten �7� -ahrhXnderts mit reSrlsentativem 5okoko-7reSSenhaXs� 
,m (rdgeschoss inIormiert das 7eam vom 7oXristik-Service $alen über Sehens- Xnd 
(rlebenswertes in der Stadt Xnd aXI der Schwlbischen Ostalb� 
 



10 +iVtRUiVFKeV 5atKauV mit  
     6SiRntuUm 
(rbaXt im ��� -ahrhXndert, diente das *eblXde 
bis ��07 als 5athaXs der Stadt $alen� 
1ach dem Stadtbrand von ���� wXrde das  
+aXs neX errichtet� =X diesem $nlass stiItete  
die beIreXndete 5eichsstadt 1ürnberg eine  
.XnstXhr, von der seit einem weiteren Brand  
im -ahre ���� nXr noch der .oSI des  
�SSions von $alen� erhalten ist� 'as  
*eblXde beherbergt heXte das  
8rweltmXseXm� 
 



(r dreht sich hin Xnd her� 
Oder wie (rika sagt� 
³rom ond nom´ 
 

AaleneU 6SiRn 
 
(in historisches *eblXde am $alener 0arktSlat] ist das sogenannte $lte  
5athaXs, von dessen 7ürmchen aXs der ª$alener SSion©, das Wahr]eichen  
der Stadt, das geschlItige 7reiben in den Straßen beobachtet� 'er  
SSionenkoSI ist ein *eschenk der beIreXndeten ehemaligen )reien 5eichs- 
stadt 1ürnberg nach der schweren BrandkatastroShe im -ahre ����� 0it  
dem ª$alener SSion© soll es Iolgende Bewandtnis gehabt haben� 
 
ª$ls $alen noch ]X den Ireien 5eichsstldten ]lhlte, war der .aiser über  
die Stadt sehr er]ürnt, weil sie es gewagt hatte, sich ihm ]X widerset]en�  
Schon war er mit einem +eer bis Schwlbisch *münd herangerückt, Xm der  
BeIolgXng seiner BeIehle mit WaIIengewalt 1achdrXck ]X verleihen� 'ie  
Bürger von $alen waren darüber sehr erschrocken, denn einerseits bestand  
kein =weiIel, dass es der .aiser ernst meinte, andererseits war die Stadt- 
maXer nicht gerade in bestem =Xstand� 0an hielt 5at, was ]X tXn sei Xnd  
beschloss, einen 0itbürger ]Xr (rkXndXng des Ieindlichen /agers  
aXs]Xschicken� 
 
)ür diesen $XItrag konnte natürlich nXr der SchlaXeste in )rage kommen,  
den man, stadtbekannt wie er war, aXch bald geIXnden hatte� So ]og also  
der SSion mXtig nach Schwlbisch *münd� 8nbemerkt von den kaiserlichen  
WachtSosten konnte sich der $alener Bürger in das Ieindliche /ager ein- 
schleichen Xnd erkannte soIort den .aiser inmitten seiner 5itter� (r ]og  
seinen +Xt Xnd sagte treXher]ig� �*rüß *ott, ,hr +erra�� 'er .aiser konnte  
sich nicht entsinnen, wo er diesen 0ann einmal gesehen hatte� (r Iragte  
ihn, wer er sei Xnd woher er komme� �,ch bin der SSion von $alen��, er- 
widerte dieser� 'er .aiser Xnd sein *eIolge waren ]Xerst recht verblüIIt  
über die OIIenheit des $alener .XndschaIters� 
 
(r hatte Medoch Sinn Iür +Xmor Xnd Iührte den wackeren $alener, der  
seinen $XItrag aXI so originelle Weise aXsgeIührt hatte, dXrch das /ager�  
+ier wXrde er Iestlich bewirtet� 'er .aiser beschenkte den SSion reichlich 
Xnd teilte den $alenern in einem BrieI mit, dass er mit solch taSIeren Xnd  
klXgen /eXten gern in )rieden leben Xnd den Stadtvltern ver]eihen wolle�  
'arüber war in $alen große )reXde, Xnd der mXtige 0itbürger, Iortan  
�$alener SSion� genannt, wXrde hoch geachtet�© 
 
$Xs 'ankbarkeit set]te man ihm aXI dem $lten 5athaXstXrm ein 'enkmal�  
Seitdem wacht er, die 3IeiIe raXchend, MahraXs Xnd Mahrein Xnentwegt über  
die Stadt $alen� 
 



+eute� AaleneU 6SiRnle 
+eXte wird das $alener SSionle von der .onditorei $mmann SrodX]iert Xnd verkaXIt� 
 
'as $alener SSionle ist eine .omSosition aXs ]arter +aselnXß-1oXgat-&reme, Xmhüllt von 
köstlicher herber Schokolade Xnd einem Bödchen aXs 0ar]iSanmakrone� 
 
'as Schokoladendessert wird bereits seit ���7 in +andarbeit hergestellt�  
'ie SSionle haben eine *röße von ca� 7 [ �,� cm Xnd sind � cm dick�  
 
Be]Xg� www�sSionle�de 
 



11 0aUNtbUunnen 
'er BrXnnen war Iür die BevölkerXng der 5eichsstadt $alen ein wesentlicher Bestandtell der 
WasserversorgXng� 
'ie Wasserstelle war XrsSrünglich lXßerst Srimitiv, der BrXnnenkasten aXs +ol] Xnd daher nicht 
sonderlich dicht� 0an entschied sich deshalb schließlich Iür einen achteckigen BrXnnenkasten aXs 
*Xsseisen� $n der Stelle dieses ersten gXsseisernen BrXnnens steht seit ��7� eine 
1eXschöSIXng im Stile des Barock�  
'ie )igXr des .aisers -oseSh ,� ist die .oSie des Originals, das im )o\er des 5athaXses steht� 'ie 
BrXnnenSlatten ]eigen das württembergische WaSSen von �7��, das $alener StadtwaSSen Xnd 
die WaSSen der eingemeindeten Stadtteile� 
 
 



12 AlteV 5atKauV 
'er ehemalige *asthoI �.rone-3ost� ���7� 
erstmals XrkXndlich erwlhnt� diente bis ���� als 
7hXrn- Xnd 7a[is
sche 3oststation Xnd von ��07 
bis ��7� als 5athaXs� 
(s ist vor allem dXrch die BeherbergXng 
Srominenter *lste in die *eschichte eingegangen 
'as �1aSoleonIenster� erinnert noch heXte an 
den $XIenthalt des Iran]ösischen .aisers im 
-ahre ��0�� $n der $Xßenwand beIindet sich das 
llteste StadtwaSSen aXs dem -ahre �����  
+eXte beherbergt das *eblXde eine SSielstltte 
des 7heaters der Stadt $alen, ein .leinkXnstcaIp 
sowie die *alerie des .Xnstvereins $alen� 
 



'aV 1aSRleRnIenVteU� 
'ieses )enster in $alen ist aXch bekannt als 1aSoleon-)enster� 3assiert ist das *an]e am �� 
Oktober ��0�, als 1aSoleon aXI dem Weg nach 8lm mit seinen 7rXSSen in $alen +alt machte� 
(r dinierte gerade in der ]weiten (tage der .rone-3ost� 'raXßen hatte die 7XrmXhr des 
historischen 5athaXses bei seinen Soldaten Iür $XIsehen gesorgt� =X Meder vollen StXnde 
schlXgen nlmlich ]wei Widder-)igXren an der 8hr ihre .öSIe ]Xsammen� 'as amüsierte die 
Soldaten derart, dass ein laXtes *ellchter Iolgte� 'eswegen wollte 1aSoleon aXch gXcken, was 
draXßen los war� 8nd da war er so imSXlsiv, dass er vergaß, dass das )enster geschlossen war� 
So hat sich 1aSoleon in $alen eine blXtige 1ase geholt� 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1� %Ue]JablaVe 
     %Uunnen 
3roIessor )rit] 1Xss� 
(r erinnert an ein $alener Original, das 
Xm die vorlet]te -ahrhXndertwende 
Bre]eln aXs einem alten Wlschekorb 
verkaXIte Xnd dXrch sein komisches 
Wesen ]Xr (rheiterXng der $alener 
BürgerschaIt beitrXg� 
 





14 6taGtmaueU�3aVVaJe 
5este der mittelalterlichen StadtbeIestigXng� 'Xrch die 8mmaXerXng gren]te sich die Stadt klar von ihrem 
8mland ab� 
'ie 5ingmaXer war etwa � m hoch, �,�0 m bis �,�0 m dick Xnd trXg einen XmlaXIenden Wehrgang� Sie 
besaß eine /lnge von ��0 0etern Xnd Xmschloss eine )llche von �,� +ektar� 9or dem 0aXerring 
beIanden sich ]wei Wassergrlben, die dXrch einen mlchtigen 5ingwall getrennt waren� 
'ie )llchen ]wischen StadtmaXer Xnd inneren *raben wXrden von den Bürgern der Stadt im ��� 
-ahrhXndert teilweise als *arten genXt]t� 
 


